
Man kommt auch ohne Gedichte aus
Gerade darum zeichnet der Wangener Kreis den polnischen Dichter
Adam Zagajewski mit dem Eichendorff-Literaturpreis aus

Als Höhepunkt der diesiähr gen Wangener
Gespräche, die m September in Wangen
im Algäu slatlfanden, w!rde dem po -
nischen Schrlftsie ler Adam zagajewski
der Eichendorff-Literaturpreis überreichl.
Die Jury würdigte das Werk des 1945 in
Lemberg (heute Lviv Ukraine) geborenen
Preistfägers Lrnd dessen E nsatz für die
Versöhnung zwischen Deutschen und
Polen. n seiner Laudatio beze chnete der
Verleger, Schriftsteller und Uberseizer
N,4ichael Krüger (seit Juli 2013 Präsideni

der Bayerischen Akademie der Schönen
Künste, Nlünchen) den n Krakau leben-
den Adam Zagalewski als den'weltlichen
t\4ystiker" nach Derek Wa coti - und
e nen ,,Dichier und Essayisten, der zu den
bemerkenswerten Schriftstellern der euro-
päischen Modefne zählt". Krüger, der das
deutsche Leserpublikum vor 25 Jahren
in der Zeitschrift für Literatur,,Akzente"
(Hanser Verlag) auf Adam Zagajewskj auf-
merksam machte, sagte we terhin: ,,99,9
Prozent der IVlenschen kornmen ohne Ge-
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zwei, die sich schan

zasdewski (t )

dichie aus. S;e lesen Kriminalromane und
Börsennachrichten, illustrierte Zeitschriften
und Bedienungsanleitungen f ür Küchenge-
räe. Bei manchen daueft es lange, bis sie
merken, dass etwas fehlt, manche merken
es nie. UnsereWelt ist so eingerichtet, dass
auch die, die nicht mefken, dass etwas fehlt,
als unbescholiene Bürger gelten. Aber es
iehlt etwasl l.Jnd je länger wlr in dieser
eingeschlagenen Richtung weiterleben,
desto größer werden die Verlusle. Die
Dichter sind die erslen, die spüren, dass
etwas fehit. Adam Zagajewski ist einer der
bedeutendsten unter ihnen.... Es kommt
also aufden Leseran, es kommtaufSie an.
Sie haben mit Adam Zagajewski einen der
besten europäischen Dichter gewählt, der
in seinen Gedichten die große europäjsche
Tradition fortiührt; ejnen polnischen Dichier,
der n seinen Essays aui einmalige Weise
das europäische kulturelle Erbe verieidigt;
einen internationalen Geist, der die Kultu-
ren vergleichen kann; und Sie haben einen
wunderbaren lvlenschen gewähll."

In der Reihe der Auiorenlesungen lasen im
Rahmen derTagung u. a. die aus IVIährisch
Ostrau stammende JohannaAnderka (Ulrn)

,,Erjnnerungen - Neuere Lyrik und Prosa".

Boza Domascyna (Bautzen) las aus letz-
ten Werken über Sprache, [/lenschen und
Landschaft der Sorben, und l\4onikaTaubltz
(l\4eersburg) stellte ihren neuen Roman
,,Alrnuts Brjeie" vor:

Die Vofiragsreihe eröffnete Dr Klaus Hilde-
brandt (Nürnberg), der Vorsitzende der
Gerharl Hauplmann-Gesellschaft, mit ei
nem vorlrag zum 100. Gebu rtstag von Ernst
Güniher Bleisch, dem ersten Eichendorff-
Prejslräger und langjährigen Vorsitzenden
des Wangener Kreises. Dr Christian Greiff
(Diessen a. A.) erinnerte an den schlesi-
schen Dichter und Theatermann Karl von
Holtei und an die gemeinsamen Wander-
jahre Holteis mri Julius Rochow, einem
Vorfahren des Referenten.

Dr. N4aciej Lagiewski, der Direktor des
Städtischen IMuseums in Breslau, sprach
über den aus Siemianowitz stamrnenden
l\4aler Max Odoy (1886-1976) und nahrn
anschließend drei Nachkriegsbilder des
Künstlers entgegen, Schenkungen von
Dr. med. Wolfgang Braun und Vera Sijller
(beide Wangen). Die Galerie der Breslau-
er Kunst des 19. und 20. Jahrhunderts im
Westf lügel des ehemaligen Schlosses von
Preußenkönig Friedrich ll., wo das l\/useum
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untergellracht ist, wird jetzt aLrch diese
Olbilder des sch esischen l\,4alers, der an
der Bres auer Kunsiakademie stLrdierie und
später selbst Zeichenkurse für Lehrer gab,
zeigen konnen.

Aus Anlass des hundertjährigen Ge-
denkens an den Ausbruchs des Ersten
Weltkrieges, mit dem die Entstehung des
Notge des einherging, sprach Johannes
Rasim (Werl) allgemein über dle ver-
schiedenen Phasen des Notgeldzeita ters
(1914 1924) und über die Darste ungen
der Schriftsteller auf dem Ersatzgeld (v a.

Fritz Reuter, Eichendorff und Goethe), das
als Samme objekt innerhalb weniger Jahre
populärer wurde als Br elmarken. Die Ze t
der Inf al onsjahre 1922l1923 be euchtete
der Referent an Hand des Br efwechse s
zwischen def SchriitsteLlern Pau N/lüh-

sam und Arlhur S!lbergleit und der Tage-
buchaufzeichnungen von Pau IVIühsam
in Görltz sow e durch aulobiographlsche

Darstellungen von Augusl Scholtis in,,Ein
Hefi aus Bo atitz". Untermait d!rch Riesen-
gebirgsmotive auf Notge dscheinen, erin-
nerte Stefan e Kemper (l\,4aierhöfen) an den
vor 150 Jahren in Habe schwerdt geboren
Schr ftsteller Hermann Stehf. Während der
Tagung war im GiebeLsaal def Badstube d e
Ausstel ung ,,Bilder Sprache- I\,4usik"von
Ju Sobing (Radebeul)zu sehen.

Bei der Mitg iederversammlung der dies-
jährigen Wangener Gespräche wurden
die Vorsitzende Stefanie Kemper sowie
Hermann Spang (Wangen) und Johannes
Rasjm ln lhren Vorstandsämtern bestäi gi.
Die nächste Tagung, die der wangener
Kre s Gese lschaft für Literatur und Kunst

'Der Osten" e. V alljähr lch in Verbindung
mit der Stadt Wangen im Allgäu und der
St ft ung Kulturwerk Schlesien (Würzburg)
organislert, ilndet vom 24. biszum 27 Sep-
lember 20T5 statt.

Johannes Rasim (KK)


